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P r o t o k o l l 

 
über die 29. Sitzung am Donnerstag, 11. Mai 2017 

 im Rathaus Malsch, Kleiner Sitzungssaal 
 

 

Anwesend: Frank Herrmann, Christian Lieske, Bettina Lieske, Ingrid Amon-Tran, Ulla 
Gerwiner, Peter Neuer, Matthias Hertel, Tanja Becker-Fröhlich, Brigitta Martens-Aly  
 
Entschuldigt:  Doris Lenhard  
 
Termine 2017:  
Donnerstag 13. Juli 2017 18.30 Uhr, Rathaus Malsch (Frank Herrmann entsch.) 
Donnerstag 27. Juli 2017 18:30 Uhr, Ravensburgstraße 16 in 69168 Schatthausen,  
(Abschiedsessen) 
Donnerstag 28. September 2017 18.30 Uhr, Rathaus Malsch 
Donnerstag 23. November 2017 18.30 Uhr, Rathaus Malsch 

                             
 
Themen beim nächsten Treffen:   

- News-Kolumne homepage 
- Verständlicher Fahrplan für Malsch 
- Obstbaum-Aktion 
- Energiedaten kommunale Liegenschaften  

 
Organisation der Klimawerkstatt 2017  
Die organisatorische Betreuung der Klimawerkstatt (Einladungen, Protokolle, An-
sprechpartnerin) übernimmt Frau Metzger bis zum Arbeitsbeginn der neuen Umwelt-
beauftragten. Es soll ein Treffen vor und zwei Treffen nach den  Sommerferien ge-
ben (Termine siehe oben). Zu einem Abschiedsessen am 27. Juli lädt Brigitta Mar-
tens-Aly zu sich nach Hause ein. Sie bittet darum, die Teilnahme vorab, möglichst bis 
Mitte Juli, mitzuteilen unter brigitta.martens-aly@web.de . 
 
Energie-Analyse der kommunalen Liegenschaften in Malsch 
Ingrid Amon-Tran hat Unterlagen zum kommunalen Energieverbrauch ausgewertet 
und stellt eine Zusammenfassung der Ergebnisse vor: eingesetzte Energieträger in 
den öffentlichen Liegenschaften sind Erdgas (64%) und Strom (36%; 30% zugekauf-
ter Strom aus Wasserkraft und 6% Eigenverbrauch aus dem BHKW-Strom der Schu-
le). Das BHKW versorgt zu 91% kommunale Liegenschaften mit Wärme (Schule, 
Letzenberghalle, Rathaus, Friedhofskapelle) zu 9% private Abnehmer. 
Über den Treibstoffverbrauch der kommunalen Fahrzeuge liegen bisher keine Daten 
vor.  
Seit 2014 ist der Stromverbrauch in den kommunalen Liegenschaften rückläufig, 
größter Verbraucher ist die Straßenbeleuchtung mit rund 200 MWh jährlich. 
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Größter Wärmeverbraucher ist die Schule mit rund 700 MWh; Zehntkeller und Reb-
landhalle liegen beim Wärmeverbrauch etwa gleichauf.  
Als weiteres Vorgehen wird vereinbart: 

- Daten sollen fortlaufend aktualisiert werden (ist mit Frau Wacker vereinbart) 
- Wesentliche Verbraucher sollen detaillierter betrachtet werden 
- Mögliche schnelle Erfolge sollen identifiziert werden 
- Größere Investitionen sollen geplant und dem Gemeinderat vorgeschlagen 

werden 
Auf der Homepage sollen keine Details, insbesondere keine Kosten, dargestellt wer-
den, nur %-Darstellungen oder die Tatsache, dass ein Wärmenetz mit BHKWs exis-
tiert und welche Liegenschaften es vorsorgt. 
Erst wenn erste konkrete Schritte angegangen werden, soll dies auch in der Mal-
scher Rundschau veröffentlicht werden. 
Die kommunalen Heizungspumpen wurden 2013 zuletzt überprüft und sollen noch-
mals angesehen werden. Wartungsfirmen sollen einen Hinweis erhalten, den Wär-
meverbrauch im Schwimmbad zu prüfen und ob die Reduzierung um 0,5 Grad eine 
Verbesserung bringt. 
 
Ein Klimaschutz-Ansprachemodus für die Kirchen und Vereine soll nach Angehen 
der „low-hanging-fruits“ entwickelt werden, um auch in diesen Institutionen einfache 
Maßnahmen anzustoßen, auch wenn es nur wenige Vereine mit eigenen Häusern 
gibt. Zielgruppe sind auch Vereine, die kommunale Gebäude nutzen. 
 
Verständlicher Fahrplan für Malsch 
Peter Neuer hat einen „Bus-Navigator zum Bahnhof“ erstellt und erläutert ihn. In der 
Diskussion wurden einige Verbesserungsvorschläge und Hinweise herausgearbeitet. 
Der Fahrplan soll bis zum nächsten Treffen überarbeitet und verbessert werden, 
gleichzeitig beabsichtigt PN einen Fahrplan in umgekehrter Richtung zu erstellen. 
Weiter sollen die Fahrten am Wochenende herausgearbeitet werden. 
 
News-Kolumne homepage 
Hier gab es nichts zu berichten. 
  
Verschiedenes 
Die Gruppe regt an, die Obstbaum-Aktion frühzeitig zu veröffentlichen. Die Bäume 
sollen nicht nur durch Bänder, sondern auch mit Schildern mit der Aufschrift „pflück‘ 
mich!“ gekennzeichnet werden. IAT hat noch den Plan vom Vorjahr. Dieser Punkt soll 
auf die TO am 13.07.2017. 

  
 
 
  
 
Brigitta Martens-Aly, Frank Herrmann 
5. Juni 2017 


